
Einladung

„Die LeseZeit 
im Wersauer Hof“
Freitag, 30. Oktober 2026, 

18.30 Uhr

Wersauer Hof 1
68799 Reilingen

Eine Veranstaltung derRolf Thum

ist Jahrgang 1952, 
stammt aus Heidel-
berg und lebt seit 1988 
in Hockenheim. 
Nach einem natur-
wissenschaft l ichen 
Studium arbeitete er 
mehr als drei Jahrzehnte in der Industrie und 
im Hochschulbereich. Er ist Mitbegründer 
der LeseZeit, betreibt einen eigenen Verlag 
(Larimar-Verlag) und schreibt Kurzgeschich-
ten, SF- und Kriminalromane sowie amü-
sante Gedichte über die Tierwelt. Er macht an 
diesem Abend die Moderation und bringt auch 
das eine oder andere tierische Gedicht.
Homepage: www.wolkengeschichten.de

zusammen mit dem 
Kulturtreff Wersauer Hof

NichtGanzDichter 

ist Mitte 40 und lebt 
im schönen Ludwigs-
hafen-Oggersheim. 
Sein Motto lautet: 
„Originell – speziell 
– schwerstbegabt“. 
Und der Name ist 
durchaus Programm! 
Der Mathematiker und Journalist steht seit 
2009 deutschlandweit auf der Bühne bei Litera-
turveranstaltungen aller Art.
Auch an diesem Abend bietet er eine Perfor-
mance der ganz besonderen Art.

Gabriele Feth-Biedermann,

gelernte Rechtsanwaltsgehil-
fin, geboren 1954 in Mann-
heim, wuchs dort mit zwei 
Brüdern auf. Heute lebt sie mit 
ihrem Mann in Reilingen. Sie 
hat zwei erwachsene Töchter 
und drei Enkelkinder. 
Sie schreibt Kurzgeschichten 
und Lyrik und nimmt gelegent-
lich an einem Poetry Slam und an verschiedenen 
Lesungen teil. 
Sie bietet uns einen Kurzkrimi aus ihrem neuen 
Buch „Böse Häppchen“.

Edith Brünnler 

wurde 1953 in Ludwigs-
hafen im Hemshof gebo-
ren und lebt heute mit 
ihrem Mann im Stadtteil 
Edigheim. Sie war bis zu 
ihrem Ruhestand als IT-
Beraterin tätig.
Seit 2001 schreibt sie 
satirische Kurzgeschichten auf Hochdeutsch und 
Pfälzisch, die sie in eigenen Büchern veröffent-
licht hat. Die mehrfache Preisträgerin im Mund-
art-Wettbewerb Dannstadter Höhe ist vor allem 
bekannt durch ihre zahlreichen Lesungen. Seit 
2013 nimmt sie auch immer wieder erfolgreich an 
Poetry Slams teil. https://edith-bruennler.de/ 
Dieses Mal liest sie eine makabere Kurzge-
schichte passend zum bevorstehenden Hallo-
ween: „Die Hinrichtung“.



Programm – es lesen:

Agnes Schindelar-Böhm, Reilingen

Edith Brünnler, Ludwigshafen

Gaby Feth-Biedermann, Reilingen

Rita Hausen, Walldorf

Marlene Klaus, Hockenheim

Erik Hauser, Brühl

NichtGanzDichter, Ludwigshafen

Moderation: Rolf Thum, Hockenheim

Änderung im Programm und in der Reihenfolge 
vorbehalten.

Diese Veranstaltung ist die vierundsiebzigste 
der LeseZeit seit ihrer Gründung im Jahr 2003. 

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei. Wir freuen 
uns aber über Ihre Spende.

Kontakt:

Rolf Thum, Tel. 06205/17113, 
e-mail: thum@wolkengeschichten.de

Die LeseZeit im Internet:
https://www.wolkengeschichten.de/lesezeit

Homepage des Wersauer Hofs:
https://wersauer-hof.com/

Hintergrundfoto auf der Vorderseite: Rolf Thum

Marlene Klaus

ist Jahrgang 1960 und 
wohnt in Hockenheim. 
Sie ist von Haus aus 
Buchhändlerin und hat 
bereits mehrere Bücher 
sowie Beiträge in Antho-
logien veröffentlicht. Für 
ihren Erstling „Beschüt-
zerin des Hauses“ erhielt 
sie 2006 ein Arbeitsstipendium des Förderkrei-
ses deutscher Schriftsteller in Baden-Württem-
berg. Sie begleitet die LeseZeit auch gerne als 
Moderatorin bei Lesungen und Poetry Slams.
Weitere Infos unter: https://www.marleneklaus.
de/.
Sie bietet eine Passage aus ihrem heiteren 
Roman „Chaos im Cottage“.

Rita Hausen

war früher Lehrerin am 
Gymnasium und hat seit 
ihrer Pensionierung sieben 
Romane geschrieben und 
viele Kurzgeschichten in 
Anthologien veröffentlicht. 
Sie ist Mitglied bei den Mör-
derischen Schwestern, bei 
den Räubern in Mannheim und bei der Lese-
Zeit.
Sie bringt an diesem Abend eine zu Halloween 
passende  Geschichte: „Der Schattenverkäufer“.

Erik Hauser,

geb. 1962, ist hauptberuflich 
Gymnasiallehrer und schreibt 
Phantastisches als Kontrast 
zum täglichen Horror des 
Schulalltags. Er schreibt am 
liebsten in Cafés oder in der 
Schulmensa während seiner 
Freistunden. Etliche Publi-
kationen in Anthologien und 
Literaturzeitschriften, außerdem eine Kurzgeschich-
tensammlung und zwei Romane. Er ist seit 2024 
Mitglied der LeseZeit. 2015 gründete er in Koopera-
tion mit der Zweigstelle Vogelstang der Stadtbiblio-
thek Mannheim die dortige ‚Schreibwerkstatt‘, die 
jungen Talenten sowie alten (Schreib-)Hasen die 
Möglichkeit zum Austausch bietet.
Seine etwas gruselige Geschichte trägt den Titel 
„Das Mädchen von nebenan“.

Agnes Schindelar-
Böhm

wurde in Grünstadt/
Weinstraße geboren. Sie 
ist gelernte Bauzeichne-
rin, studierte außerdem 
Werbe- und Gebrauchs-
grafik, arbeitete in der 
Keramik-, Bau- und Wer-
bebranche, bei der hiesigen Tageszeitung als 
auch im Rotlichtmilieu. 
Sie schreibt seit sie schreiben kann; erhielt für ihre 
Kurzgeschichten bereits mehrere Preise, z.B. zur 
Wieslocher Kriminacht 2022, oder landete damit 
auf der Longlist beim 29. Deutschen Kurzge-
schichtenwettbewerb 2024 (www.zuendeln.de).
Sie liest einen Auszug aus ihrem neuen Kriminal-
roman „Schweine tragen keine Schuhe“.


